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Die in der zurückliegenden Zeit durchgeführten intensi-
ven Forschungs- und Entwicklungsarbeiten lassen für die
Zukunft keine Quantensprünge im Bereich der Implan-
tathardware mehr erwarten. Das uns zur Verfügung ste-
hende Material erfüllt in Form,Design und Material hohe
und höchste Ansprüche. Ebenfalls gestiegen sind die Er-
wartungen und Anforderungen unserer Patienten. Un-
strittig ist die Osseointegration/Kontaktosteogenese mit
erfolgreicher Spätbelastung unserer Implantate unter
funktionellen Gesichtspunkten. Die Diskussion über So-
fortimplantation und Sofortbelastung mit Einbeziehung
der unterschiedlichen Oberflächenparameter, Osseoin-
duktion und Ossekonduktion wird uns in der nächsten
Zeit noch weiter begleiten.

Wie können wir die geforderte Ästhetik realisieren?
Eine Voraussetzung der Erfolgswahrscheinlichkeit ist die
Akzeptanz der Prämisse, dass Implantationen prothe-
tisch gesteuerte Eingriffe sind (Abb. 1)! Diese Aussage
zwingt uns schon bei der chirurgischen Planung und
Durchführung die Endversorgung permanent im Auge zu
behalten.
Neben den vielfältigen Möglichkeiten der GTR, GBR
und des knöchernen und roten Managements haben in
der letzten Zeit die Möglichkeiten der Laserunterstüt-
zung bei der Ästhetik an Profil gewonnen. Hier muss
allerdings bei der Beurteilung auf die unterschiedlichen
Leistungsparameter der Lasertypen Rücksicht genom-
men werden, um keine Fehlinterpretationen zu ermög-
lichen (ROMANOS et al. 2004, V. KIENLIN 2004).
Unabhängig von der generellen Entstehung des Lasers
(Abb. 2) ergeben sich unterschiedliche Einsatzmöglich-

keiten durch die unterschiedlichen Wellenlängen des
Laserlichts.  Als Beispiele seien hier genannt:
– Argonlaser
– Er:YAG-Laser
– Er,Cr:YSGG-Laser
– CO2-Laser
– Nd:YAG-Laser
– Diodenlaser
– Low-level-Laser.
Unter Beachtung der für den Enderfolg wichtigen Para-
meter (Abb. 3) sind Ergebnisse vorhersagbar, die sowohl
dem Patienten wie auch dem Behandlerteam die Ent-
scheidung zum Eingriff erleichtert. Besonderer Wert
muss hier auf die Positionierung des/der Implantate un-
ter Beachtung der biologischen Weite und der Abstands-
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Aufgezeigt werden soll die Möglichkeit der Qualitätsverbesserung ergebnisorientierter
Versorgung von Implantatpatienten unter Zuhilfenahme von hydrokinetischen Lasern.

Abb. 1: Primäre Bohrung durch die Planungsschablone.

Abb. 2: Eigenschaften des Laserlichtes.

Abb. 3: Abstandsparameter und biologische Breite.


